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Nr. 133. 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Juni. Im italieniſchen Par- 
lament vertheidigte ſich am 3. Juni der General La⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Sonnabnd, 11. Juni 


Oktober Beug nehmen und voraus ſichtlich in Bein 
zur Unterzeichnung gelangen wird. 
— Am erſten Felertage früh iſt der Dr. Arn, 


marmora noch einmal wegen des unglücklichen Krieges] Gräfe 's vieljähriger Aſſiſtent, an den Folgen er 


von 1866 und namentlich wegen der verlornen Schlacht 
bei Cußona. Es iſt aber bekannt, daß derſelbe dieſe 
Schlacht, die nicht verloren zu gehen brauchte und, als 
ſte abgebrochen wurde, auch nicht verloren war, im 
Einvernehmen mit fremden Mächten, alſo aus politi- 
ſchen Gründen, abſichtlich verloren gehen ließ. — Wir 
haben die Nachricht, daß eine zweite franzöſiſche Note 
au den päpſtlichen Stuhl gelangt ſel, bereits in Zwel⸗ 
fel gezogen. Wie wir neuerdings erfahren, liegen bie 
letzen Eröffnungen, welche die framzöſiſche Regierung 
dem Vatican gemacht hat, in der That um A Wochen 
zurück und gehen dahin, daß Frankreich ſich dem Kon⸗ 
ul gegenüber in der äußerſten Reſeive halten will. 
Wenn der „Times“ gemeldet wird, daß der norbdeutjche 
Geſandte v. Arnim feiner ſchriftlichen Mitthellung die 
mündliche Bemerkung himugefugt habe, Preußen werde 
feinen Biſchöfen den Verkehr mit dem päpfliigen Stuhle 
unterſagen, wenn durch die Beſchlüſſe des Konzils 
Schwierigkeiten eutſtehen ſollten, fo ſcheint dies nur eine 
neu: Verſion eines alten Gerüchts zu fein, das eine 
ſolche Ereutualltät als wahrſcheinlich hinſtellte. Eine 


fſolche mündliche Mittheilung iſt von Herrn von Arnim 


nicht gemacht worden. — Das ſchreckliche Gemetzel 
unter den Inden im rumäniſchen Orte Botuſchaul, von 
welchem die belannte „Alliance iſraellte“ in Paris wie⸗ 
der die erſte Meldung gemacht hat, reduzirt ſich auf 
einen unweſeutlichen Auflauf, bei dem nicht einmal Blut 
vergoſſen iſt. Die „Allauce iſraellte“ hat dergleichen 
Unwahrhetten ſchon öſter in die Welt geſetzt, jo daß 
man wohl gut thut, allen dertzleichen Mittheilungen 
Über ihre angeblich unterdrückten Glaubensgenoſſen über⸗ 
haupt keinen Glauben mehr belzumeſſen. — Die von 
oſſinoſer Seite ausgegangene Nachricht über die Zei- 
tungs -Stempelſteuer iſt ihellweſſe falſch aufgefaßt und 
dahin gedeutet worden, daß die Regierung der Aufhe⸗ 
bung der Steuer entgegen je. In der betreffenden 
Mittheilung iſt indeſſen nur geſagt worden, daß die 
Steuer finanzieller Natur jet und die Frage der Auf⸗ 
ee eee breßg 


Geiſtesſtörung geſtorben. Er wurde von derſelben :- 
griffen, als er das Operatlons⸗Meſſer noch in er 
Hand hatte. 

— Aus Heidelberg wird berichtet, daß die fla- 
dige Deputation des deutſchen Juriſtentages in eier 
eben dort abgehaltenen Sitzung beſchloſſen hat, in 
Jurſſtentag nach Leipzig auf den 27. bis 30. Augſt 
d. J. in berufen. Die Begrüßung findet am Abıd 
des 26. Auguſt flatt. 

— Mit Bezug auf die Verordnung des Bundi⸗ 
kanzlers vom 6. Juni d. J., betreffend die Einführug 
der Korreſpondenzkarten, hat, wie wir hören, die Hi. 
baierſſche Verwaltung bereits die Erklärung hierher e- 
langen laſſen, zum 1. Juli d. J. auch beim borlien 
Poſtweſen dieſes neue Kommunilatlons mittel in voer 
Uebereinſiimmung mit den für den norddeutſchen Bud 
getroffenen Feſtſetzungen einzuführen. 

— Dffisielle Berichte aus Norwegen beflätigen en 
vollſtändigen Mißerfolg der diesjährigen Frühlaßs⸗ 
Heringsfiſcherel. Nach angeflellten Beobachtungen hi- 
ten ſich die Heringe am llebſten in gewiſſen wärmeren 
Strichen der Nordſee auf, wo fie ſonſt regelmäßig a⸗ 
getroffen, und ge fiſcht werden. Jedoch in dem letlen 
Jahre waren dieſe Stellen ausnahmsweiſe talt und es 
wurden in denſelben nur ſehr geringe Mengen wn 
Heringen gefunden. 

— Eine interefjante Vorlage, welche für len 
nächſten Landtag vorbereitet wird, betrifft einen Giſth⸗ 
entwurf über die Mobilifirung der Kure. Der Eit⸗ 
wurf iſt bereits feſtgeſtellt und gegenwärtig den Ober⸗ 
Bergämtern, den Gerichten und hervorragenden Berg 
bautrelbenden zu gutachtlicher Aeußerung zugegangen 

— Tbpeſten's Geſundheit iſt noch immer ſo an⸗ 
gegriffen, daß er es nicht wagen darf, eine Reſſe nach 
dem Süden anzutreten. Es ift ihm zugleich ärztlich 
unterſagt, geiſtigen Arbeiten ſich zu unterziehen. 

— In Portsmouth if die preußiſche S 
galte „Friedrich Karl“ gedockt worden, 


e ee e e 


ein falſches Manöver und wendete. Vom „Kronprinz“ 
aus wurde ihm zwar zugerufen, er ſolle ſeine Ragen 
wieder ſpringen laſſen, da noch ein Schiff im Schlepp⸗ 
tau komme und er that dies auch; jedoch ließ er die 
Schoten ſeiner Vorſegel back ſtehen und mußte nun 
nothwendiger Weiſe dem „FIrledrich Karl“ vor den Bug 
kommen, obwohl dieſer bereits ebenfalls ſein Ruder 
Backbord gelegt halte. Sehr bald erfolgte auch der 
Zujammenftoß und der Krahnbalken des „Friedrich 
Karl“ nahm beide Maſten des Fahrzeuges fort, wöh⸗ 
rend letzteres nach hinten trieb und in dem Nebel ſehr 
bald aus Sicht kam. Zwei Mann der Beſatzung waren 
bei der Kolliſton an Bord des „Friedrich Karl“ ge⸗ 
klettert, die übrigen auf dem Wrack geblieben. Erſterer 
ſchickte ſoſort zwei Boote ab, um den Reit der Mann⸗ 
ſchaft zu retten, während der „Kronprinz“ vor Anker 
ging. Kauonenſchüſſe und Glockengeläute gab den Boo⸗ 
ten Signal, wo ſie ihr Schiff wiederzufinden hatten. 
Nach einer halben Stunde brachten ſie auch den Reſt 
der Mannſchaft, zugleich aber auch die Nachricht, daß 
der Rur pf des Schooners keinen erheblichen Schaden 
gelitten habe und ſchwimme. Sie wurden nun aber⸗ 
mals ſorigeſchickt, um das Wrack heramubugſiren und 
es am „Friedrich Karl“ feſtzumachen; bei ihrer An⸗ 
kunft ſanden ſie es jedoch bereits von holländiſchen Fi⸗ 
ſchern beſetzt, die zufälliger Welje vorbelgeſegelt waren 
und es in Beſchlag genommen hatten. Da den Fin⸗ 
dern eines von ſeiner Mannſchaft verlaſſenen Jahrzeu⸗ 
ges nach dem Seerechte ein hohes Bergelohn zuſteht, 
jo mußte der Schooner den Holländern überlafjen blei⸗ 
ben. Die Mannſchaft des Schooners verblieb auf dem 
„Friedrich Karl“ und wurde in Portsmouth gelandet, 
wo die beiden Panzerfregatten am 2. Juni eintrafen. 
Dresden, 8. Juni. (M.-3.) Von verſchie⸗ 
denen Blättern war vor Kurzem gemeldet worden, der 
König von Sachſen habe den ſächſiſchen Relchstags⸗ 
Abgeordneten mit Hand und Mund das Verſprechen 
abgenommen, bei der Berathung über das Bundesſtraf⸗ 
geſetzbuch gegen die Todesſtrafe zu ſtimmen. Das amt⸗ 
liche „Dr. Journ.“ bemerkt hierzu: „Dieſe Erzählung 
beruht, wie für jeden der Verhältniſſe nur einigermaßen 


Mer | Kundigen lacht erkennbar fein wird, auf einer Erfindung. land ins Einvernehmen geſcht, Sialien. verlange die Be- 
Nachdem durch das revldirte Strafgeſetzbuch die Todes⸗ 


— ' 


reis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
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4 


gr. 
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1870. 


eine Interpellation Raspails bezüglich der den Straß⸗ 
burger Soldaten auferlegten Strafen erwiderte der 
Kriegsminiſter: Die Strafen ſeien wegen Abhaltung 
unerlaubter Verſammlungen, nicht aber wegen der Ab⸗ 
ſtimmung vom 8. Mai zuerkannt worden. Es gelte, 
die Disziplin der Armee aufrecht zu erhalten. — Ferny 
tadelt das gegen die Eleven der pharmaceutiſchen Schule 
angewandte Verfahren und verlieſt den Tagesbefehl des 
Oberflen des 61. Regimentes und fordert, daß der 
Oberſt für deuſelben eine Rüge erhalten ſolle. Der 
Krlegsminiſter erklärt, er werde dem Oberſten keine 
Rüge erthellen. (Unruhe). Die Eleven der pharma⸗ 
ceutſſchen Schule ſeien beſtraft worden, well fie eine 
Proklamation verfaßt hätten, die zum Aufſtand aureize. 
Gambetta verlangt ebenfalls, daß der Oberſt eine Rüge 
erhalten ſole. Der Krlegeminſſter erllärt wiederholt, 
daß er dieſe Rüge nicht aussprechen werde. Wenn 
Jemand einen Tadel verdiene, jo nehme er denſelben 
auf ſich. Hierauf wurde die einfache Tages⸗Ordnung 
angenommen. 

| Florenz, 8. Juni In der heutigen Sitzung 
des Senats wurde das Bubget berathen. Anläßlich 
der Debatte über den Etat des Minifleriums des Arußern 
gab der Miniſter des Aeußern, Visconti Benoſta, fol- 
gende Erklärungen: Die Politik Itallens betreffend das 
Konzil je die Achtung der kirchlichen Freiheit vorbe⸗ 
halllich der Rechte des Staates. An den beim: päpft- 
lichen Stuhle von mehreren Regierungen erhobenen Bor- 
ſtellungen habe Italien ſich nicht betheiligt, well bei der 
Natur der zwiſchen Stalten und Rom beſtehenden Be⸗ 
ziehungen anzunehmen ſel, daß die Rathſchläge Italiens 
nicht vermochten, den Rathſchlägen der andern Mächte 
eine günfligere Aufnahme zu verſchaffen. In Betreff 
der franzöſiſchen Oklupatlon habe Italien keinerlei Mit⸗ 
theillungen von der framzöſiſchen Regierung erhalten; er 
glaube daher, daß die franzöflſche Politik in dieſer Be⸗ 
niehung ſich in Nichts verändert habe. — Itallen werde 
leine neuen Mittheilungen provoziren, weil ihm die Po⸗ 
litik des Zuwartens und der Reſerve durch die Um⸗ 
ſtände geboten erſcheine. Btzüglich des Vorfalles bei 
Marathon habe ſich die italleniſche Regierung mit Eng⸗ 


e in Sachſen aufgehoben worden war, bedarf es, 
9 r glauben möchten, leiner künſtlichen Erklärung 


dene 

H W iu, 9. Jun. Det Buntes rand Aenne . I ganz bebeuleuv webes bufür, buß bir ſüchftſchen 
norddeutſchen Bundes trat gestern zu einer Plenarſtzung leck, und eine genaue Untersuchung des Rumpfte unter rathe angewieſen worden find, ſich gegen bie Todesſtraf 
der Waſſerlinte zeigt, daß die Gielen (Nähte) der Pan- in erklären, noch dafür, daß die ſächſiſchen Reichstags 


14 


* zuſammen. 


für das Jahr 1869 nebſt einer Zuſammenſtellung der 


— Der Bundesrath hat ſich mit den Beſchlüſſen 
des Reichstags einverſtanden erklärt, daß dem letzteren 
eine Ueberſicht der wirklichen Einnahmen und Ausgaben 


etwaigen Etatsüberſchreltungen und außeretats mäßigen 
Ausgaben vorgelegt und ihm auch eine entsprechende 
Ueberſicht fernerhin alljährlich baldwͤglichſt nach dem 
Abſchluſſe der Bundeslaſſe mitgethellt werde. 

— Der Bundesrath hat dem vom Reichstag be⸗ 
ſchloſſenen Geſetzentwurfe wegen Einführung der Brau⸗ 
malzſteuer in Nordheſſen ſeine Zuſtimmung gegeben mit 
dem Vorbehalte, daß der Erlaß des Geſetzes nicht er⸗ 
folgen könne, bevor nicht die heſſiſche Regierung ihre 
Zuflimmung dazu ertheilt habe. 

— Auf den Bericht der vereinigten Ausſchüſſe 
des Bundesraths für das Seeweien, für Handel und 
Verlehr und für Rechnungsweſen über die Vorſchläge 
der zur Vorberathung über die Beobachtung des Venus⸗ 
durchganges von 1874 eingeſetzten Kommiſſion hat der 
Bundrorath beſchloſſen, zur Vornahme der noch für 
nöthig erachteten Vorarbeiten für den Beobachtunge plan 
und für die Aufftellung eines genauen Koſtenanſchlages 
3000 Thaler aus dem Dis poſitionsſond zu verwenden. 
Ueber die für die projektirte Expedition zu bewilligenden 
Mittel fol ſpäterhin Beſchluß gefaßt werden. 

— Ueber die Verſendung von Druckſachen gegen 
ermäßigtes Porto find den Poſtanſtalten von der ober⸗ 
ſien Bundes⸗Poſtbehörde Vorſchriften erthellt worden, 
wonach derartige Sendungen, ohne äußerlich durch die 
Anwendung eines Streif - oder Kreuzbandes von Brief- 
ſendungen unterſchieden zu fein, das Erkennen und die 
Kontrole des Juhalis mindeſtens derartig erleichtern 
müſſen, daß es nicht der gänzlichen Auseinanderfaltung 
der Sendung bedarf, um von der Zuläſſigkeit der Ver⸗ 
ſeudung gegen die ermäßigte Taxe die Ueberzeugung ju 
gewiauen. Dieſer Zweck wird nur erreicht, wenn die 
zuſammengefalttte Sendung wenigſtens auf einer Seite 
offen iſt und der Juhalt durch dieſe offene Stelle er⸗ 
kannt werden lann; nicht aber darf ein Theil der 
Sendung jo in den andern hineingeſchoben ſein, daß, 
wie bei einem gewöhnlichen Briefe, der Inhalt nur ein⸗ 
geſehen werden laun, wenn beide Thelle auseinanderge⸗ 
zogen worden. Der Mangel eines Siegelverſchluſſes 
berechtigt eben jo wenig zur Anwendung der ermäßigten 
Portotaxe. 

— Nachrichten der „K. Zig.“ aus Florenz zu⸗ 
folge wird der Beitritt Norddeutſchlands zum ſchweizeriſch⸗ 
ttalieniſchen Vertrage wegen der Gotthardbahn in einem 
Abkommen erfolgen, das auf den Vertrag vom 15. 


daß eine Siele ſogar mit Werg kalfatert if. Das 
Bug verlängert ſich unter der Waſſerlinſe in Sporn⸗ 
form, und iſt nicht ſehr ſtark gebaut, während der Achter⸗ 
ſteven und das Ruder in Folge der niedrigen Termen 
gegen einen feindlichen Schuß gänzlich unbeſchützt und 
überdies roh und ſchwach gebaut ſind. 

— Gol. Korr.) Aus zuverläſſiger Quelle er- 
fahren wir, daß die zuerſt von dem „Gaulols“ ver⸗ 
breitete Senſatlons-Nachricht, der Khedive brabſichtige 
ſich von der Pforte unabhängig zu machen, und ſel zu 
dieſem Zwicke mit umfangreichen Rüſtungen beſchüftigt, 
völlig aus der Luft gegriffen if. Bei der Perſönlich⸗ 
keit des Khedive iſt an die Durchführung eines ſolchen 
Planes überhaupt nicht zu denken; es iſt aber dies That⸗ 
ſache, daß das Verhältuiß desſelben zur Pforte augen- 
blicklich freundlicher iſt, wie ſeit langer Zeit. 

Kiel, 7. Juni. Ueber die am 30. v. Mts. 
in der Nordſee Rattgehabte Kolliſion eines däͤniſchen 
Schooners mit Sr. M. Panzerfregatte „Friedrich Karl“ 
iſt der „Kiel. Corr.“ in den Stand geſeßt, nachſiehende 
thatſächliche Mitthellungen zu geben: 

„An dem erwähnten Tage Abends 6 Uhr befand 
ſich die Panzerfregatte „Kronprinz“ mit dem „Friedrich 
Karl“ im Schlepptau auf der öſtlichen Spitze der Dog⸗ 
gere bank, als ein jo dichter Nibel aufkam, daß ſich oft 
die beiden Schiffe nicht ſehen konnten. Die Fahrt des 
„Kronpring“ wurde demgemäß von acht auf vier Kuo⸗ 
ten ermäßigt, die Dampfpfeife pfiff alle halbe Minute, 
auf dem „Friedrich Karl“ wurde das Nebelhorn ge⸗ 
blaſen und durch Ausſtellen von zahlreichen Poſten als 
Ausguck jede Vorſichtomaßregel erfüllt. Gegen 7 Uhr 
wurde von der vorderen Kommandobrücke des „Kron⸗ 
prinz“ aus ein Schliff geſehen, das kaum 200 Schritt 
entfernt rechts vor dem Bug aus dem Nebel auftauchte; 
dasſelbe lag mit ſüdöſtlichem Winde über Steuerbord⸗ 


verplatten im Vergleich mit Elſenſchlffen, die in England Abgeordneten mit einer einzigen Aus nahme ihre Stim⸗ 
gebaut find, nur ſehr mittelmäßig verbunden find, und men gegen dieſelbe abgegeben haben.“ — Wie der 


Prager „Politik“ von der böhmiſch- ſächſiſchen Grenze 
mitgel heilt wird, hat kürzlich von Seiten einer auf der 
Jeſtung Königstein garniſonirenden Kompagnie Preußen 
eine Grenzüberſchreltung ſlattgefunden, indem dieſelbe bei 
einem llebungsmarſch aus Unlenntuiß der Terrainver- 
hältniſſe das böhmiſche Gebiet betrat. 

Ausland, 

Paris, 7. Junl. Der Kaiſer, der noch ge⸗ 
ſtern Heftige Schmerzen gelitten, war ſchon am Abend 
wieder jo weit hergeſtellt, daß er an dem Empfange der 
Kalſerin Thell nehmen, auf ihren Arm geſlützt fich unter 
den Gäſten bewegen konnte und bis 11 ½ Uhr bei der 
Geſellſchaft zu verweilen vermochte. Der Anfall iſt alſo 
für dieſes Mal wieder vorübergegangen. 

— Am letzten Sonntag brach im Walde von 
Fontainebleau ein ziemlich ſtarker Brand aus. Wie das 
Feuer etuſtand, weiß ich nicht. Es brach gegen 1 Uhr 
Nachmittags auf der unter dem Namen Itan de Paris 
und Rochebriſee bekannten Hochebene aus, die ungefähr 
20 Minuten von dem Orte Barbihon entfernt liegt. 
Spagirgänger, die ſahen, wie einige Tannen plötzlich in 
Flammen aufgingen, ſchlugen zuerſt Lärm. Einige Jorſt⸗ 
beamte und die Bewohner von Barbizon (es iſt nur 
von Parijer Künſtlern bewohnt) eilten ſchnell mit Schip⸗ 
pen und Arxten herbel; das euer griff raſch um ſich, 
da ein heftiger Nordwind wehte, und man ſandte nach 
Meulun und Fontainebleau, um von der dortigen Gar⸗ 
ulſon Hülfe zu verlangen. Merkwürdiger Weije kamen 
2 erſt Nachts um 12 ½ Uhr 200 Mann Soldaten 

ſammt einer Abtheilung Sapeurs aus Meulun und 
Fontaineblean an und die Bewohner von Barbizon 
konnten bie dahin nur wenig gegen das Feuer auorich⸗ 
ten, obgleich fie mit größter Ausdauer arbeiteten und es 
ihnen auch gelang, ein zu ſchnelles Vorgehen desſelben 
zu verhindern. Eiſt um 7 Uhr Morgens wurde man 


halſen und kam gerade auf den „Kronprinz“ zu. So- Herr des Feuers. Ungefähr 200 Morgen Wald brann⸗ 
bald dies deutlich wahrzunehmen war, wurde das Ru- ten ab; außerdem war man genöthigt, 500 Bäume 
der hart Backbord gelegt. Gleichzeitig luvte auch das niederzuhauen. 

fremde Schiff und ging dadurch eine halbe Schiffslänge — Der Verſuch, die neuen Senatoren unr mit 
vom „Kronprinz“ klar, der feine Maſchine ſtoppte, um 15,000 Fr. (ſtatt bis jetzt 30,000 Fr.) zu honoriren, 
eiſterem Zeit zu laſſen, auch vom „Frledrich Karl“ unglücklich an ſich, iſt jetzt bem Pariſer Witz verfallen, 
frei zu gehen. Wäre der Schooner, wie er nach den denn ſchon rufen die Omnibueführer: „noch drei Plätze 
Regeln über das Ausweichen auf See thun mußte, auf für Senatoren zu 30! noch vier Plätze für Senatoren 
feinem Kurſe geblieben, well er mit Seeuerbordhalſen zu 151“ Man bezahlt nämlich eine Omnibustour mit 
ſegelte, jo wäre alles gut gegangen. Statt deſſen aber 30 Centimes, wenn man im Innern ſitzt, während der 
machte er, möglicher Weſſe durch die plötzliche Erſchel⸗ Außen plaß 15 C. gilt. 

nung eines jo großen Schiffes in Verwirrung gebracht, Paris, 8. Juni. Geſetzgebender Körper. 


daß man ſie nur dadurch erklären kann, daß die Pro⸗ 
mulgatlon des Unfehlbarkeitsdogmas damit verbunden 
werden ſoll. Einen eigenthümlichen Gegenſatz hierzu 
bilden die militäriſchen Vorkehrungen, welche man in 
der Stadt trifft. Die Arbeiten an den Befefligungs- 
werken auf dem Aventin wurden kürzlich wieder auf- 
genommen, man baut Schanzen und vertieft die Grä⸗ 
ben, schleppt Pallſſaden herbei und bricht Schießſcharten 
in die alten Stadtmauern, die ſo manchen Kampf mit 
angeſehen. Aber woher droht die Gefahr? Macht 
Frankreich nicht Eruſt mit dem Abzuge ſeiner Truppen, 
jo find dieſe koſtſpieligen Arbeiten alle über flüſſig; macht 
es aber wirklich Eruſt und zieht es ſeine Olkupations⸗ 
armer nach erfolgter Promulgation der Unfehlbarkeit 
zurück, jo nützen alle Beftſtigungswerke nichts mehr, 
dann iſt der Fall Roms ſicher und gewiß. Zieht man 
noch in Betracht, daß man die Jenſter der Souterains 
der Klöfer, Paläſte und öffentlichen Gebäude vermauert, 
ſo möchte man faſt glauben, man bereite ſich auf einen 
Straßenkampf im Innern der ewigen Stadt vor. Trägt 
man ſich in der That mit der Hoffnung, ſiegreich aus 
demſelben hervorgehen zu lönnen ? 

London, 7. Junl. Dem auswärtigen Amte 
iſt die Nachricht von der Feuersbrunſt in Konftantinopel 
durch ein Telegramm des engliſchen Boiſchafters mitge- 
theilt worden. Dasſelbe beſtätigt, daß die britiſche Bot⸗ 
ſchaft und eine Umahl Häuſer verbrannt find und fügt 
hinzu, daß die Mitglieder und das fonflige Perſonal 
der Bolſchaft zwar alle Habe verloren, aber kelne Ver⸗ 
letzungen erlitten haben. Der furchtbare Brand ruft 
das Andenken an ein ähnliches Unglück im Jahre 1831 
wach, als gleichfalls das engliſche Geſandiſchaftsgebäude 
und wit ihm auch das franzöſiſche, preußiſche, ruſſiſche 
nieberbrannten und 80,000 Menſchen ohne Obdach 
umherirrten. Die brlliſche Botſchaft flieg damals in 
wuchtiger Geſtalt neu aus der Aſche und erhob ſich als 
der große „Löwe“ von Pera, wie die Engländer das 
Gebäude gern nannten, über die niedrigen Wohnungen 
ringsum; jetzt I es nochmals demſelben ſchlimmen 
Schickſale verfallen. Sir Henry Elliot kann ſich jedoch 
tröſten; er hat noch ein vortreffliches Haus in Therapla 
am Bosporus, wo er überdies den Sommer zuzubriu⸗ 
gen pflegt. Der Schlag fällt wit ſeinem ſchwerſten 
Gewichte auf diejenigen Einwohner Pera's, welche ihre 
Häuſer und mit ihnen die Stätte ihres Geſchäftsbetriebes 
verloren haben, ein Verluſt, der meiſt ihr ganzes Ver⸗ 
mögen darſtellt. Das Verficherunge weſen hat lelder noch 


Auf] keine große Aus dehnung in der Türkel gefunden, auch 


Ze Zi 


u Fr Örlbes wurde bei den Räubern noch vorgefunden. 


nicht in den Quartieren der ranken, und freilich wür- jahre betrug an Mütgllederbeltrügen und Zinſen 68 kommen. Am nächſten Vormittage verließ das Frauen⸗ jo werthvolle fünſtleriſche Leitung eine fllberne Vollv⸗ 
den auch bel der großen Beennbarkett und Feuergefahr Thlr. 20 Sgr., damn kommt die dem Verein aus u ummer la Begleitung der 1 1jährigen Tochter der H'ſchen tafel mit ihren ſämmtlichen Namen zu überreichen. 
orlentaliſcher Städte die Verſſcherungeſätze unerſchwinglich Erlöſe des im Jahre 1867 bier ſtattgehabten Baz Ebeleute deren Wohnung und fand ſich demnächſt, daß Brüſſel, 7. Junl. Es ſcheint, ſchreibt das Journ. 
boch ſein. Wenn auch Pera zum Theil aus Stein- zum Beſlen der Victoria -Nationalfiftung überwieſe die Unbekannte den letzteren aus einer Schachtel 3 Täler. „Les Nouv. du Jour“, daß die einem Wachtpoſten dieser 
bauten beſteht und ſich dadurch vortheilhaft von Stambul Summe von 30 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf., fo daß e entwendet halte. Kurz nachher kam die Tochter zurück, Tage entwendeten Gewehre die Auf nerkſamkelt auf die Aus⸗ 
unterſcheidet, ſo wüthen doch auch dort Jeut sbrünſte Geſammteinnahme die Höhe von 708 Thlr. 29 S. welcher das Frauenzimmer in einer Konditorei das Um- beutung unſeres Kriegebudgets gelenkt haben, das den 
mit einer Bererrung, mie die Städte des europäſſchen 10 Pf. erreichte, wogegen die Ausgabe 689 Thlr. 1 ſchlagetuch abgenommen und fie dann nach Haufe ge- Steuerzahlenden ideuer genug zu ſtehen kommt. So 
Abendlandes ſie nicht leicht erleben. Sgr. 6 Pf. betrug, jo daß ſich eine Kapltalvermehrig ſchlckt habe, um einen Schirm zu holen. Ehe das Kind hat man geſtern ein Militärpferb geſtohlen, beſſer gejagt, 
von 19 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. ergebt. Das vorhe wieder in dem Lokale anlangte, war die bisher nicht entführt, und zwar aus der Kaserne der Guides. Man 
dene Kapitalvermögen ausſchließlich des Baarbeftand ermittelte Schwindlerin mit ihrer Beute ſpurlos ver- war dort beſchäfligt wegen des bevorſtehenden Abmar⸗ 
beträgt jetzt 4285 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf., die 31ʃſſchwunden. ſches ins Lager. Ein junger Mann, der ganz dae 
der Mitglieder 374 (gegen 423 am 1. Juni 1869 UI Stralſund, 9. Juni. Der Wollmarkt, Aeußere eines Ordonnanz- Offers hatte, erſchlen in 
— Wir haben berelts vor einiger Zeit über e welcher gestern und heute hier abgehalten wurde, war höchster Eile in der Kaſerne und verlangte für den Ge⸗ 
Differenzen berichtet, welche zwiſchen dem Biefigen P- im Allgemeinen gut beſucht. Die Zafuhren waren neral X. ein Courierpferd für eine ſehr dringende Eſta- 
alſtrat und dem Fuhrherrn W. Rütz in Betreff ir etwas geringer ale im vorigen Jahre; Prelſe wurden fette und während der Brigadier ſeinen Marechal de 
Benutzung des von letzterem beſchafften neuen Reiche- durchſchulttlich 8 bis 10 Thlr. höher bezahlt, als im Logis konſultirt, dieſer ſeinen Unterlieut⸗nant, Lleutenant, 
wagens bestehen. Wie nun dle „N. St. 3." „ vorigen Jahre und variktten zwischen 46 bis 50 Thlr. Kapllän, Major und Oberſt, wird das Pferd gezügelt 
richtet, {ft geſtern einem hleſtgen Kaufmann die Bier⸗ Das große Geſchäft war ſchon bis heute Mittag be- und geſaltelt, verſchwindet und läuft noch. 
Upton mit den nicht gelandeten oder zurückgeflohenen gung jeiner Gallin auf dem neuen Friedhofe bei Naß endet. Das Weiter war während des Marktes biehe Literariſches. 
ſuchte. thatfächlich aus dem einzigen Grunde verwelgetſ gut; augenblicklich droht Regen, der für die hier la⸗ — Von der Sammlung der Reden des Grafen 
Madrid, 7. Juni. Die Anhänger der Kan- worden, weil er ſich des neuen Privat-Leichenwagts gernde Wolle jedenfalls nicht vorthellhaft if. — Wäh- Biemarck (in den Jahren 1862 — 1867) if jetzt bier 
didatur Espartero's haben den Pfingſtſonntag zu einer bediente! Als der Trauerkondukt um A Uhr vor ir rend der Felertage zog es ein hieſiger Einwohner vor, im Verlage von Fr. Korllampf die zweite Auflage er⸗ 
öffentlichen Kundgebung in der Hauptſtadt benutzt, an Einfahrt anlangte, fanden die Leidtragenden das Gitt⸗ um ſeinen dem Wirte ſchuldigen Mietheverbindlichkeiten ſchlenen. Das Buch iſt für Abgeordnete, für Polltifer, 
der ſich 5000 Menſchen betheiligten. Ihre Fahnen | thor verſchloſſen. Erſt auf eindringliche Vorſtellunm auf dem billigſten Wege zu entgehen, der Stadt den Geſchichteſchrelber, und auch für jeden Gebildeten, wel⸗ 
trugen die Juſchrift: „Es erfülle ſich der Wille der ſah ſich der Kirchhofs⸗Jyſpekto⸗ bewogen, das Thor u Mücken zu lehren. cher ſich über die Entwickelung der deutſchen Verhält⸗ 
Nation. Triumph dem demokratiſchen Rechte und der öffnen und die Leiche konnte auf den Friedhof hinaf⸗ „ Neuſtettin, 9. Jun. Am 13. Juli niſſe iu nzueſter Zelt ein klares Bild machen will, un⸗ 
Tugend.! Gleichzeitig veranſtalteten in der zweiten gefahren werden. Die Beerdigung zu vollziehen wi⸗ v. J. brannten hier 5 Wohnhäuser, darunter zwel des entbehrlich. Die Gegner Bismarcks bedürfen desſelben, 
Hauptſtadt des Königreiches, in Barcelona und an meh- gerte ſich der Jaſpektor aus dem Grunde, well er le Selfenfabrikanten Bourdos ab. Auf eine unermittelt um Waffen gegen ihn zu ſchmleden, die Freunde, um 
teren anderen Orten die Esparteriſten öffentliche Ver- beſtimmte Welſung erhalten habe, leine Beerdigung u gebliebene Weiſe entſtand das Feuer in den Nachbar- Ihn zu verherclichen. Sein entſcheidendes Gewicht in den 
ſammlungen, welche ſämmtlich ohne Ruheſtörungen ver- vollziehen, wenn ihm nicht der ſogenannte klechliche B= gebäuden des Bourdos und lheilte ſich den ſeinlgen mit. bedtutungsvollſten Fragen wird Niemand leugnen wollen, 
liefen. Der greife Feldmarſchall beharrt jedoch auf ſeiner erdigungsſchein präfentixt würde. Ein folder konte Die Ealſchädigung für die bei der ſchleſiſchen Feuer ⸗ und dieſe Sammlung der Reden giebt erſt ein Ge⸗ 
» die Krone anzunehmen, und hat mehrere aber nicht beigebracht werden, well der betreffende Gek⸗ Verſſcherungeanſtalt verſſcherten Gebäude iſt durch ſach- ſammibild ſeiner geiſtigen Individualität und feiner po⸗ 
Abgeordnete brieflich gebeten, von der Befürwortung jei- liche, Herr Paſtor Bopſen, Tags vorher die Auoſt.- verſländige Abſchätzung auf 2003 Thlr. 19 Sgr. be⸗ litiſchen Tendenzen. Sie umfaft die während der Kon⸗ 
ner Kandidatur Abſtand zu nehmen. lung deeſelben mit dem Bemerken verweigert hatte, r rechnet, in Betreff der Moblliar⸗Verſicherung dagegen 
werde keinen Beerdigungeſchein verabfolgen, wenn de von dem Inſpektor jener Geſellſchaft dem Be 
Hinterbliebenen ſich nicht des ſtädtiſchen Leichenwagen jeglicher Anſpruch auf Entschädigung abgeſprochen, well 
bedienten. — In Folge der Drohung, man werde de in den abgebrannten Gebäuden der Verkauf von Petro⸗ 


haben, daß die erſte Auflage jo bald vergrlffen geweſen. 
Druck und Ausſtattung find vorzüglich. 


Wollbericht. 

Stralſund, 9. Juni. Zufuhren 5 bis 6000 Ctr. 
Die Wäſchen ſind beſſer wie im vorigen Jahre. Bis 
Mittags 1 Uhr war der Markt faſt vollſtändig geräumt. 
Der Preisauſſchlag betrug 6—8 9% gegen das vorige 
Jahr, in einzelnen Fällen noch etwas mehr. Es waren 
ſehr zahlreiche Käufer am Platze, darunter vorzugsweiſe 
vereinsländiſche Kämmer und Händler aus der Provinz. 

Poſen, 8. Juni. Zum Wollmarkte, welcher am 
11., 12. und 13. d. Mis abgebalten wird, ſind während 
der letzten Tage bereits einige Wollen, welche ſchon zuvor 
aufgekauft waren, einget offen und wu den auf der Stadt⸗ 
waage bisher etwa 80 Etr. verwogen. Nach der Preis- 
ſteigerung von 4—8 , welche ſich auf dem Breslauer 
Wollmarkte gegen das Vorfahr geltend macht, dürfte auch 
auf dem biefigen Wollmarkte ein Steigen der Preiſe zu 
erwarten ſein. — Wie bisher, wird der Wollmarkt auf 
dem Alten Markte abgehalten werden, indem der Magi⸗ 
ſtrat dem Antrage der Polizeibehörde und der Handels⸗ 


bäude, noch auf das Mobiliar einen Pfennig Entſchädi⸗ 
gung erhalten, im Gegenihell, die Geſellſchaft in dem 
desfallſigen Prozeſſe in erſter Inſtanz ein obſiegendes 
tember - Revolution von 1868 geſchaffenen Thatſachen Meier Aue 5 Hauſe zurückkehren. — Wlr he: erzielt. Alle andern beim vorjährigen Brande 

nun darauf gejpamnt, zu erfahren, ob das Va⸗ bethelligt geweſenen Verſicherungs - Anſtallen haben in 

Madrid, 9. Juni. Das Gerücht, die Re- fahren des Kirchhofs-Juſpektors von feiner vorgeſchtan kurzer Zeit und zur Zufriedenheit der Beſchädlgten bie 
gierung habe dem Herzog von Monipenſter einen Paß Behörde, dem Magſſtrot, gebilligt werden wird. Entſchädigungsſummen gezahlt. Da nun dem Bourdos 
für das Ausland zugeſchſckt, wird in gut uulerrichteten — Se. Maj. der König haben Allergnädigſt ſogar die Entſchädigung für die Gebäude aberkannt 
Kreiſen als völlig unbegründet bezeichnet. Der Herzog geruht, dem Haupt-Zollamts⸗Rendanten Berndt zu] worden iſt, mithin die Hypolhelengläublger Ihre einge- 
iſt vielmehr in die Bäder von Trillo (Neu-Caſtillen) Mügenwalde den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu tragenen Forderungen verlieren, jo find Bille, welche 
abgereiſt und wird binnen Kurzem nach Madrid zu- verleihen. auf bei Prlvalvrrſichetungsanſtalten verſicherten Gebäuden 
rücklehren. — Der früher bel der Könſgl. Finauz⸗Direklion] Gelder zu ſtehen haben, mit Recht änglichſt geworden 

— Die Gened'armerie uberraſchte in der Nähe zu Hannover beſchäftigt geweſene Steuer⸗Revſſor Gen- und Willens, ihre Forderungen elnzuzſehen und anber- 
von Sevilla die Banditen, welche die Engländer bel [ner lch if ala Regierungs- Sekretarlats-Aſſiſtent bei der weit Unsbar anzulegen. Hliru werden ſie durch ein kammer auf Verlegung des Wollmarktes nach dem Sapieha⸗ 
Gibraltar gefangen genommen hatten. In dem flatt- hieſigen Königl. Regierung angeſtellt. ſim piuſigen Kreieblatt Ne. 22 enthaltenes Jaſerat Aae nicht n en AR Ein Theil der bereits ange- 
gehabten Kampfe wurden drei Banditen und ein — Dem zum Seminar- Direktor ernannten feit-| „Ueber die Kurſt, arm zu werben“, noch mehr ermun⸗ in der Wülhel straße, e noch ein Zelt kr⸗ 
Oensd' arm getödtet. Ein großer Theil des geraubten herigen erſten Seminarlehrer Sperder in ‚Gisleben I} tert. indem darin das Verfahren der ſchleſiſchen Giſell⸗ I . 

die Direktion des Königlichen Schullehrer⸗Seminars in schaft gegen Bourdos kurz referirt worden if. Formell“ Breslau, 8. Juni. ;Uufeve gefkige Vorausſetzung, 
Dramburg übertragen, der erſte Lehrer an der höheren arkt 
Töchterſchule zu Barth, Predigtamte⸗Kandidat Fabri- 
eins, als erſter Lehrer an das Schullehrer⸗Semſnar 
zu Pölitz berufen und dem jüdiſchen Schächter und 
Privatlehrer Zuckermandel die Erlaubnulß erteilt, 
Kinder jüdiſcher Eltern in Regenwalde in der hebrälſchen 
Sprache zu unterrichten. 

— Die diesjährige Ausſtellung der „hleſigen Gar⸗ 
tenbau-Vreins“ findet am 24., 25. und 26. Sep⸗ 
tember cr. ſtatt. Das Arrangement haben die Herren 
Karl Koch und F. W. Stertzing übernommen und 
werden genannte Herren die belceffenden Anmeldungen 
entgegennehmen. 


zu halten, mußte nach dieſen pelullchen Vorgängen m⸗ 


— Die amtliche Zeitung wird eine General- 
Amueſtie für die Republikaner veröffentlichen. 

Ottawa (Canada), 6. Juni. Der General 
gouverntur hat den Ftelwillgen und Milen öffentlich 
ſeinen Dank für ihre ſofortige Bolgeleiftung auf feinen 
Aufruf zur Abwelſung des feniſchen Auſſtandes ausge ⸗ 
ſprochen. Bei der nämlichen Gelegenheit hielt General 
Lindjay eine Rede und er ſchrieb den leichten Sieg über 
die Jenler der Alkurateſſe im Feuern der lanadiſchen 
Truppen zu. Telegramme aus angeblich zuverläſſigen 
Quellen melden, daß Riell Vorbereitungen zum Wider⸗ 
ſtande gegen die Erpeditlon nach dem Red River treffe. 
— Einem Telegramm des „Toronto Globe“ zufolge 


, wird, hat ſich auch bewährt. Der Markt iſt, wie nur 

i e . ge nn felten, an feinem erſten Tage zu Ende gegangen, ohne 
„ gnet, die Kaufluſt unſerer Käufer ganz befriedigt zn baben. 

nommé der Geſellſchaft zu fördern, zumal die Gebäude Schleſiſche und poſenſche Wollen ſind bis auf einzelne, 
dis Bourdos beim damaligen Brande eine Beute des tbeits vernachläffigte, theils im Preiſe zu boch gehaltene 
entfefjelten Elementes werden mußten, gleichviel, ob] Poſten, geräumt, aber auch dieſe find heute in Angriff 


enommen. jo daß wohl mit dem heutigen Tage der 
Petroleum in denſelben ſich befand oder nicht. Außer⸗ Markt vollſtändig beendigt fein wird. Preite 5 wie 


der ganze Vorrath an Pelroleum, nur in einigen wenl⸗ in guter Stimmung für bochfeine und feine Wollen von 
gen Quarten beſtehend, noch entfernt wurde, ehe die nter Behandlung, hingegen für Mittelwollen und ordi⸗ 
Bourdosſchen Häuſer vom Feuer ergriffen waren. Die 
ſchleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat durch ihr 
Auftreten nicht nur die Wukſam leit ihres hieſigen Agen- 


ſtellen ſich etwa wie folgt: 
(einzelnes höher) 


kamen etwa 100 enter am vorigen Freitag mit dem — Am 15. d. M. werden die Oberwlek Nr. ten weſentlich erſchwert, ſondern überhaupt auch das „ feine ſchleſiſche Wollen 78— 92 „ 
Chicagoer Dampfer durch Upton. Sie waren bewaffnet 72 wohnhaſten Schuhmacher Johann Tauf endfreund⸗ Publikum gegen die Privalverſichtrungs⸗Anſtalten miß⸗ 7 9 . — 8 2 


„ Sterblingswollen 45— 60 „ 
„ exquiſite Waare wurden auch höhere 
Preiſe gezahlt. 


und nachdem man geſehen hatte, daß fie Munition unter ſchen Eheleute ihre goldene Hochzeit feiern. Der Mann, trauſſch gemacht, und dürfte es wohl in ihrem Juteriſſe 
ſich verthellten, machten die amerllaniſchen, wie die ka- ein Veteran aus den Beſrelungskriegen, iſt 77, die liegen, noch jetzt eine Einigung mit Bourdos herbei- 
nadiſchen Truppen auf beiden Seiten des Kanals ſich Frau 81 Jahre alt. Die Familſe lebt in dürftigen zuführen. 


um Widerſtand bereit. Als die Jener bemerkten, daß Verhältniſſen, wozu noch kommt, daß der Mann vor Vermiſchtes. 0 ä ſchleſiſche Fe 90 7 
man zu ihrem Empfang bereit war, änderten fie ihren ca. 3 Wochen von einem Schlagaufalle betroffen iſt Berlin. Als am eiſten Felertage der Bauer „ bochfeine poſenſche Wollen 70 74 „ 
Reiſeplan und gingen nach Duluth. und bietet dieſe Notiz deshalb vielleicht Menſchenſreun⸗ Arndt aus franzöſiſch Buchholz aus der Stadt in die nige * „ m 2 " 

„ mittelfeine „ " — " 


den Veranlaſſung, zu dem bevorſtehenden Jeſttage das Heimath zurückkehrte, traf er auf der Chauſſee bei Hel⸗ 
ſonſt gut belcumundete Jubelpaar mit einer enlſprechenden | meradorf einen Trupp * ee 
Gabe zu erfreuen. Einer derſelben, wie ſich ſpäter herausſtellle der 17 Jahr 
deren der National-Invalibenfliftung“ erfatiete Herr“ . Die aunrerchelchte Am. Ir. Heur. Hen- alte Burſche Kutſchera aus Ungarn, ging auf das Fubr⸗ 
Rechtsanwalt Maſche den Geſchäſtebericht pro 1. Jun u ing konditlonirte bis zum November v. J. bei dem werk zu, ſchlug mit der Fauſt der Pferde vor bie 
1869—70. Nach denſelben betrug die Zahl der Per- Klempuermeſſer Jiſch in der Lindenstraße als Wieth⸗ Stirn, jo daß ec zur Seile ſpraug, und ſchwang ſich 
ſonen, welche beim Beginn des verſloſſenen Rechnungs- ſchafterin und vermißte letzterer bei dem Abjuge der H. dann auf den Wagen, wo er mit einer eifernen Schippe auf 
jahren Unterflügungen aus den Mitteln dee Biweigner- cine ganze Amabl ſeiner verstorbenen Frau gehörig ge. ten Arndt einſchlug und demselben eine tiefe, 2½ Zoll 
eins dauernd bezogen 13 und die Summe der den- weſener Kleidungsſtücke zc. Er konnte derzelt aber nicht lange Wunde am Kopf beibrachte. Arndt, ein kräf⸗ 
ſelben bewilligten Unterſtützungen monatlich 50 Thlr. rachwrlſen, daß die Henning wirklich die Dlebin jet und diger, mit großer Geifleögegenwart ausgerüſteter Mann, 
10 Sgr. Im Laufe des neuen Jahres find fortdau- blieb die Sache deshalb vorläufig auf ſich beruhen. Am warf den räuberiſchen Angreifer vom Wagen. In 
ernde Underſtützungen an weitere 4 Perſonen gewährt, 2. Pfiagſiftiertage traf Jeſch indeſſen jeine frühere Wirth⸗ Buchholz wurde jofort der Gensd'arm kequfrirt, der 
von welchen drei bis dahin gar nicht, eins dagegen ſchon ſchafterin auf „Ziooli” und war dieſelbe mit verſchle- nach genauer Beſchrelbung auch in Heinersdorf den 

unterſtüßt worden. Dagegen find in demſelben denen der geſtohlenen Sachen belleldet, welchen den | Sl ermittelte und am Dienftag wegen verfuchten 

| 


Pommern. 
Stettin, 10. Jun. In der geſtern flatt- 
gehabten General⸗Verſammlung des „Stettiner Zwelg⸗ 


Dorfes Berichte. 
Stettin, 10. Juni. Wetter trübe. Temperatur 
140% Wind W 


** 
Weizen wenig verändert, per 2125 Pfd. leco gelber 
inläub, geringer 65 —67 % beſſerer 68 69 ‚A, 1 
70 74 K, feinſter bis 75 , 83- bis 85pfd. gelser 
per Juni 75 & bez., Juni-Julſ 74½, %,, 9 5 bez., 
Juli⸗Anguſt 74, 75˙½, 75 bez., Septör.⸗Oktober 
75 ½, 76½, 76 & bez. 

Roggen wenig verändert, per 2000 Pfund loco 
82pfd. 51 ¼ , 80— Ipfd. 49 ½, 50%, „per Juni 
und Juni⸗Juli 50%, 51%, , bez, per uli » Auguft 
511%, %, 52 Rp bez., Septbr. Oktober 53, 721 bez. 

Serſte fill, per 1750 Pfd. loco vomm. 37 bis 40 
Ag, Märker 40-42 , ſchleſ. 4141 ½% . 

Hafer ſtill, per 1300 Pfd. loco 2628 ½ Ag, 
417 A 5O0pfb per Juni u. Juni» Zuli 28½ i bez., 
74 r. 

Erbſen unverändert. per 2250 Pfb. loco Futter⸗ 
46 bis 12 , Koch- 50 bis 52 %, Juni⸗Juli Futter⸗ 


51 ez. 
Rübel matt, loco 14%, Br., Anmeld. 14%, 3% 


früher | 

Zeitraum 3 Monatspenſſonen theils durch Tod, thells er ſofort benutzte, um bie Diedin nachträglich zu einem Straßenraubes dem hleſigen Krelogericht einlieferte. 
in Folge Beſſerung der Berhältniffe der betreffenden be ihrer Schuld der Pollel gegenüber zu ber⸗ Kutſchera i geſtändig, die Abſſcht gehabt zu haben, den 
Empfänger erloschen, jo daß alſo 14 Unterſſützungs⸗ anlaſſen. Er hatte denn auch noch das Mlück, mehrere Arndt zu berauben. 

Empfänger und zwar mit einem monatlichen Betrage ihm entwendete Sachen, als eine Pelzmuffe, Sonnen ⸗ — Ju voriger Woche hat, wie die „Zulunſt“ 
von 47 Thlr. 10 Sgr. auf das nächſte Rechnungsjahr ſchirm, mehrere Unterröcke ꝛc. zurück zu erhalten. mittheilt, zu Brandenburg ein Küraſſier des dort gar⸗ 
übernommen werden. Die Summe der im vorigen — Den Droſchkenkutſcher Hilde brand 'ſchen ulſonlrenden Regiments jeinen Rettmeiſter, Herrn v. Z., 
Rechnungsjahr gezahlten monatlichen Unterſtützungen Eheleuten auf der Laſtadie wurde in dieſen Tagen ein und dann ſich ſilbſt erſchoſſen. Wiederholte Urlaubs⸗ 
belief ſich auf 580 Thlr. 15 Sgr. Außerordent⸗ Freundſchaftsdlenſt ſehr ſchlecht belohnt. Dieſelben ge- verweigerung ſoll den nähen Anlaß zu der That ge⸗ 
liche Unterſtützungen find an 6 Perſonen auf Höhe währten in der Nacht zum 31. v. Mig. einem unbe⸗ geben haben. 

von 75 Thlr. gewährt. Seit Beginn der Thätigkeit lannten Frauenzimmer, welches augab, daß es ſpät Leipzig. Laut der „D. A. Zig.“ haben die 
des Vereins bis jetzt haben theils fortlaufende, heil Abends mit der Elſenbahn hier angekommen, deshalb ‚Mitglieder des hieſigen Theaters ſich vereinigt, um dem 
einmalige Bewilligungen an 54 verſchledene Empfänger außer Staude fei, feine hieſigen Verwandten noch auf- Direktor Dr. Laube beim Schelden als ein Andenken 
im Geſammtbetrage von 2261 Thlr. 25 Sgr. flatt- zuſuchen und auch leine ausreichenden Mittel beſitze, um ihres gemrinſamen Wirkens und als Bewels ihrer fort- 
gefunden. — Die Einnahme im verfloſſenen Rechnungs- in einem Gaflhofe zu loglren, bereitwillig ein Unter- dauernden Anhänglicleit und Dantbarkeit für feine Ihnen 


13% & bez u. Br., 105 
Petroleum loco 75 
71½ bez., November⸗Dezember 74 K bez. 
Spreltus ſtill, loco ohne Faß 16% . 5 „ per 
Juni u Juni⸗Juli 16% % Gd., Juli-Auguſt 167% Rab. 
Br. 2 1 Auguft » September 162, bez. u. Br., 


Yır 
Angemeldet: 100 Wiſpel Weizen, 550 Wiſpel 
Roggen, 50 Wiſpel Hafer. 1 5 
Regultrungs⸗ Preiſe: Weizen 75, Roggen 
51, Hafer 28 ½, Rübol 14/7, Spiritus 16% % 


mag Bou dos gegen die Pollce-Bebingungen gefehlt daß mit dem Tagesverlauf der zu Ende gehen 0 ; 


dem wird von unbetheillgten Perſonen behauptet, daß ſchon beziffert, gern weiter bezahlt und ſchließt der Markt 


näre Wollen weniger günſtig. Die angelegten Preiſe 1 
Für hochfeine ſchleſiſche Wollen 92—112 fh 


bez., per Juni 14½1 . 35 Br., Sepibr. Oltbr. 6 
12 E bez., per Septbr.⸗Oktbr. 55 


Das Fräulein von Seuderi. 
Erzählung aus dem Zkilalter Ludwig XIV. 


23 von 5 
E. T. A. Hoffmann. 
Fortſetzung) 


liche Goldarbelt ganz nahe vor die Augen It, um] Dann ließ ihm das Werk leine Ruhe, Tag und Nacht viel Sonderliches iſt es nicht, gemeines Zeug, doch 


nur recht zu erſchauen, mit welcher wundervol Kunſt hörte man ihn in ſeiner Werkſtatt hämmern und oft, unter Euern Händen“ — Cardllla 


jedes kleine Häkchen der verſchlungenen Keit gear⸗ 
beitet war. 

Auf einmal wandte ſich die Marquiſe ſch um 
nach dem Fräulein und rief: „Wißt Ihr wohl, äulein! 


Wohl mußte die Marqulſe ſich hochverwundern, daß dieſe Armbänder, dieſen Halsſchmuck nieman anders 
als fie das Fräulein, ſonſt die Würde, ja trotz ihrer gearbeitet haben kann, als Ren Cardillac?“ - René 
hohen Jahre, die Llebenswürdigkeit, die Anmuth ſelbſt, Cardillae war damals der geſchickteſte Goldaeiter in 
eintreten ſah, blaß, entstellt, mit wanlenden Schritten.] Paris, einer der kunſtreichſten und zugleich ſonkbarſten 
„Was um aller Heiligen willen iſt Euch widerfahren?“ | Menſchen feiner Zeit. Eher klein als groß, ar breit⸗ 
rief fie de: armen, beängſteten Dame entgegen, die, ganz ſchultrig und von ſtarkem, muskulöſen Kö perbt hatte 


außer fi ſelbſt, kaum im Stande, ſich aufrecht zu er⸗ 
halten, nur ſchnell den Lehnſeſſel zu erreichen ſuchte, 
den ihr die Marquiſe hinſchob. Eadlich des Wortes 
wieder mächtig, erzählte das Fräulein, welche tiefe, nicht 
zu verſchmetzende Kränkung ihr jener unbedachtſame 
Scherz, mit dem fie die Supplik der gefährdeten Lieb⸗ 
baber beantwortet, zugezogen habe. Die Marquiſe, nachdem 
ſie Alles von Moment zu Moment erfahren, urtheilte, 
daß die Scaderl ſich das ſonderbare Eteigniß viel zu 
ſehr zu Herzen nehme, daß der Hohn verruchten Geſindels 
nie ein frommes, edles Gemüth treffen könne, und ver⸗ 
langte zuletzt den Schmuck zu ſehen. 5 

Dit Scuderi gab ihr das geöffnete Käſtchen, und 
die Marquſſe konnte ſich, als fie das köſtliche Geſchmeide 
erblickte, des lauten Ausrufs der Verwunderung nicht 
erwehren. Sie nahm den Halsſchmuck, die Armbänder 
heraus und trat damit an das Fenſter, wo fie bald 


die Juwelen an der Sonne jpielen ließ, bald die zier⸗ er, mit 


Bitte um Hülfe in der 


Noth. 


beſond 


aber dem weiter um fid 
Einhalt zu thun, ſehe ich keinen andern Ausweg als an 
die Oeffentlichkeit fu ber de und meine geehrten Mit⸗ 
bürger um Hülfe in der Noth zu bitten. 
eckow, Kreis Bütow, den 6. Juni 1870. \ 
Gruhlke, Landbriefträger. 
Alle dieſe Angaben find uns von der Ortsbehörde be- 
ſtätigt, die Noth iſt alſo unzweifelhaft ſehr groß. Alle 
geehrten Leſer d. Z. bitten wir Gaben für die Familie 
entweder direkt an die Ortsbehörde zu Reckow oder an die 
Redaktion dieſes Blattes zu ſenden, die über die einge⸗ 
gangenen Gaben berichten wird. 
Stettin, den 8. Juni 1870. 


Die Redak tion. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Marie Möller mit Herrn Paul Pagel 
(Ribnitz—Franzburg). — Fräul. Auguſte Brand mit 
Herrn Carl Weigt (Naugard — Cöslin). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Moritz Behm (Putbus). 
Geſtorben: Herr Hermaun Hoth (Gützkow). — Frau 
Auguſte Klickow geb. Jonas (Stralſund). — Sohn 
Carl des Herrn L. Block (Schivelbein). 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 12. Juni, werden in den diefigen 
Kirchen predigen: " 
In der Schloß⸗Kirche. 
Herr General- Superintendent Dr. Jaspis um 1014 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Kleedehn um 2 Uhr. 
Herr Candidat Jobſt (Mitglied des Prediger Semi⸗ 
nars um 5 Uhr. 


Kirche 5 


Herr Predi 
Pre 


Herrz Prediger Friedrichs. \ 
n der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9 Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
(Jugend⸗Gottesdie nſt). 
um 3 Uhr Verſammlung der eingeſegneten Jünglinge 
in der Sakriſtei. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Um 4½ Uhr Vorleſen. 
Neu⸗-Tornei in Bethanien: 
Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 6 Ubr. 


8 54 8 ein 4 0% u 
erinten! asper um 15 
e n Züllchow: a 


Um 9 Uhr Leſegottesdienſt. 

Montag, den 13 d. M., Abends 8 Uhr, Verſammlung 
des Enthaltſamkeits⸗Verein im Gymnaſtum, wozu auch 
Nichtmitglieder hierdurch eingeladen werden. 0 


Caroline 


16. 


Cardillac, hoch in die funfzirer Jahre vorgerün noch 
die Kraft, die Beweglichkeits des Jünglinge Von 
dieſer Kraft, die ungewöhnlich zu nennen, zeie auch 
das dicke, krauſe, röthliche Haupthaar und das gedingene, 
gleißende Antlitz. Wäre Cardillac nicht in gal Paris 
als der rechtlichſte Ehrenmann, uneigennützig, offt, ohne 
Hinterhalt, ſtets zu helfen bereit, bekannt geweſi, fein 
ganz beſonderer Blick aus kleinen, tiefliegenden Augen 
hätten ihn in den Verdacht heiwlicher Tücke und Zoshelt 
bringen können. Wie gejagt, Cardillac war f feiner 
Kunſt der Geſchickteſte nicht ſowohl in Paris, al über- 
haupt ſeiner Zeit. Innig vertraut mit der Nam der 
Edelſteine, wußte er ſie auf eine Art zu behandn und 


Pracht. 
der 


Arbeit in keinem Verhältniß 


Auf geboten: 


war die Arbeit beinahe vollendet, mißfiel ihm plößlich 
die Form, er zwelfelte an der Zierlichfeit irgend eine 
Faſſung der Juwelen, irgend eines kleinen Häkchens — 
Anlaß genug, die ganze Arbeit wieder in den Schmelz⸗ 
tiegel zu werfen und von neuem anzufangen. So wurde 
jede Arbeit ein reines, unübertreffliches Meiſterwerk, das 
den Beſteller in Erſtaunen ſetzte. Aber nun war es 
kaum möglich, die fertige Arbelt von ihm zu erhalten. 
Unter tauſend Vorwänden hielt er den Beſteller hin 
von Woche zu Woche, von Mouat zu Monat. Ver⸗ 
gebens bot man ihm das Doppelte für die Arbeit, nicht 
einen Louis mehr als den bedungenen Preis wollte er 
nehmen. Mußte er dann endlich dem Andringen des 
Beſtellers weichen und den Schmuck herausgeben, ſo 
konnte er ſich aller Zeichen des tlefſten Verdruſſes, ja 
einer innern Wuth, die in ihm kochte, nicht erwehren. 
Hatte er ein bedeutenderes, vorzüglich reiches Werk, 
vielleicht viele Tauſende an Werth bei der Koftbarkeit 
der Juwelen, bei der überzierlichen Goldarbeit, abliefern 
müſſen, jo war er im Stande, wie unſianig umherzu⸗ 
laufen, ſich, ſeine Arbeit, Alles um ſich her verwünſchend. 
Aber ſo wie einer hinter ihm herrannte und laut ſchrie: 
„René Eardillac, möchtet Ihr nicht einen ſchönen Hals⸗ 


e läßt ihn nicht aus⸗ 
reden, reißt ihm das Schächtelchen aus den Händen, 
nimmt die Juwelen heraus, die wirklich nicht viel werth 
ſind, hält ſie gegen das Licht und ruft voll Entzücken: 
„Ho ho — gemeints Zeug? — mit nichten! — hübſche 
Steine — herrliche Steine, laßt mich nur machen! — 
und wenn es Euch auf eine Handvoll Louis nicht ankommt, 
ſo will ich noch ein paar Steinchen hineinbringen, die 
Euch in die Augen funkeln ſollen wie die liebe Sonne 
ſelbſt“ — Der ſpricht: „Ich überlaſſe Euch Alles, 
Meiſter René, und zahle, was Ihr wollt!“ Ohne 
Unterſchied, mag er nun ein reicher Bürgersmann oder 
ein vornehmer Herr vom Hofe fein, wirft ſich Cardillac 
ungeſtüm an ſeinen Hals, und drückt und küßt ihn und 
ſpricht, nun ſei er wieder ganz glücklich und in acht 
Tagen werde die Arbeit fertig ſein. Er rennt über Hals 
und Kopf nach Haufe, hinein in die Werkſtatt, hämmert 
darauf los, und in acht Tagen iſt ein Meiſterwerk zu 
Stande gebracht. Aber ſo wie der, der es beſtellte, 
kommt, mit Freuden die geforderte geringe Summe be⸗ 
zahlen und den fertigen Schmuck mitnehmen will, wird 
Cardillac verdrießlich, grob, trotzig. — Aber 

Cardillac, bedenkt, morgen iſt meine Hochzeit. Was 
ſchert mich Eure Hochzeit, fragt in vierzehn Tagen wieder 


zu faſſen, daß der Schmuck, der erſt für unßeinbar ſchmuck machen für meine Braut — Armbänder für nach. — 
gegolten, aus Cardlillacs Werkſtatt hervorging in glazender mein Mädchen u. ſ. w.,“ dann ſtand er plötzlich ſtill, (Fortſetzung folgt.) 
Jeden Auftrag übernahm er mit branender blitzte den an mit ſeinen kleinen Augen und fragte, die — 
Begierde und machte einen Preis, der, jo gerine war Hände relbend: „Was habt Johr denn?“ Der zieht nun 
zu ſteher fehlen. ein Schächtelchen hervor und ſpricht: „Hier find Juwelen, 
„ Pladrinſtraße, Speicherſtraße, im Zachariasgang, 
bene e Gen nd Fun, „ S ben] Bekanntmachung. 
e. Sonnabend, den 18. Juni, Nachmittags Der Bedarf von ca. 20 Centner Landwolle und 8 


Am Sonntag, den 5. Juni zum erſten Mak: 
n der Jakobi⸗Kirche; 

Herr Joh. Chriſtian Lanzke, Papierhändler hie, mit 
Jungfrau Loniie Henr. Aug. Johanne Zeppernick jier. 

Carl Fried Ludw. Völz, Arbeiter zu Pommerendorfer⸗ 
Anlage, mit Joh. Eliſe Fried. Wulf, gen. Berndt zier. 

Herr Fried. Julius Tippel, Kalkulaturbeamter in der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn hier, mit Jungfrau Elſabeth 
Marie Magdalene Kintop in Löcknitz. 

Herr Carl Ferd. Sack, Schuhmachermeiſter hie, mit 


In der Johannis⸗Kirche · 
Herr Guſtav Bogislaw Scharlau, Dr. med. und prakt. 
Arzt hier, mit Jungfr. Fanny Eliſabeth Helene Pitzſchy hier. 
Herr Eduard Jul. Emil Lindner, Kaufmann hier, mit 
Jungfrau Anna Eliſe Marie Dorothea Flemming bier. 
Alexander Rob. Birkholz, Schuhmacher hier, mit Frau 
Charl. Erueſt. Abert, ſep. Topel geb. Schawerda, hier. 
Herr Aug. Ferd. Kühl, Segelmachermeiſter hier, mit 
Jungfrau Emma Amalie Charl. Scharbach bier. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Carl Otto Rudolf Haack, Ingenieur in Grabow 


mit Jungfrau Johanna Karoline Wilhelmine Lorenz in 


olgaſt. 
Chriſtoph Otto Albert Krüger, Tiſchler in Grünhof 
mit Jungfrau Auguſte Johanne Ludovitz Simſon da elbſt. 
Carl Daſſel, Schloſſergeſelle uu Züllchow mit Jungfrau 
Emma Karoline Charlotte Friederite Bohm in Ball. 
Joachim Friedrich Saul, Schmied i ow mit 
u 


or F 

Termine vom 13. bis incl. 18. Juni. 
In Subhaſtationsſachen. . 

Kr.-⸗Ger.⸗Comm. Nörenberg. Wohnhaus Nr. 226 

nebſt Pertinenzien des Schmiedemeiſters Chriſtian 


laff. 

. Kr⸗Ger Comm. Jakob shagen. Schmiedegrundſtück 
‚mit Schmiede, Wohnhaus und Aeckern der Erben des 
Schmidts Chriſt. Schröder in Ravenſtein. 

. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Treptow a. R. Wohnhaus Nr. 614b. 


13. 


daſelbſt nebſt Zubehör der Erben der verehel. Maurer ⸗ 


geſelle Götz, ie, geb. Krohn. a 

. Kr »Ger. Greifenhagen. Koloniſtengrundſtück Nr. 11 
zu Kronheide des Daniel Neumann. 

14. Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtück Breiteſtraße Nr. 39, 

alte Nr. 119, zu Grabow a. O. der Maurermeiſter 

8 und Wollwaarenfabrikant Schumacherſchen 

eleute. 

Kr.⸗Ger.⸗Deput. Swinemünde Grundſtück Nr. 69b. 

in Pritter des Fleiſchermeiſtees Wilh. Hoffmann. 

„Kr. Ger.⸗Deput. Ueckermünde. Wohnhaus Nr. 205 
daſelbſt der Hulda Rickmann. 

. Kr.⸗Ger. Greifenhagen. Grundſtück Nr. 24 in Seelow 

des r Chrißß. Plath. N 

Kr.⸗Ger.⸗Deput. ölitz. Haus Mühlenſtraße Nr. 191 

daſelbſt nebſt Zubehör der Emma Laouiſe Utz. 

. Kr.⸗Ger.⸗Comm Gollnow. Der auf dortiger Feldmark 
— Plan 242b. des Koloniſten Klötz in Hacken⸗ 
wal de. ’ A 

. Kr »Ger.»Deput. Pölitz Grundſtück Nr. 97 zu Scholwin 

des eng Carl Locknitz. 

Kr.⸗Ger.⸗Comm. Treptow a. T. Das im III. Bezirk 

sub Nr. 21 daſelb belegene Haus nebſt Weideab⸗ 

findung des Nagelſchmidts Stropp. 

. Kr.⸗Ger. Cammin. Das bei Cammin sub Nr. 81 

belegene Grundſtück des hieſt gen Kaufmanns Ludwig 


etzer. 
In Konkursſachen. 

„ Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über daz Vermögen des Tabaks⸗ und Cigarrenhändlers 
Albert Kanzeubach hier. 

Erſter Anmeldetermin im Konk. über das Verm. des 
Kaufmanns Dietz (in Firma Rudolph Dietz) hier. 

„ Kr.⸗Ger.⸗Deput. Ueckermünde. Erſter Prüfungstermin 

im Konk. über das Vermögen der verw. Kaufmann 

Müller daſelbſt. 

Kr.⸗Ger.⸗Deput. Labes. Zweiter Aumeldetermin im 

Konk. über das Vermögen des Gutsbeſitzers Haeſe zu 

Henkenhagen. 


über das Vermögen des Buchhändlers Julius Otto 
Mehlis bafelöft. 

Kr.⸗Ger. Stargard. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Bernhard Goldmann 
in Firma Goldmann u. Rieß) daſelbſt. 

Fortſetzung der öffentlichen Impfungen 

im I. Polizei⸗Revier. 
Impflokal: Gertrudſchule auf der großen 


aſtadie. 
b. Sonnabend, den . er., Nachmittags 


hr. 
nr ung der am 4 Juni cr. geimpften Kinder 
und Impfung der Kinder aus der Wallſtraße, Kirchen⸗ 


Jungfrau Aug. Albert. Wilhelm. Glöge in Greifeihagen. FCC 


„ Kr.⸗Ger. Stargard. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 


j 13 
Beſichtigung der am 11. Juni er. geimpften Kinder und 
Impfung der Kinder von der Schiffsbaulaſtadie, am 
Schlachthauſe, vor dem Ziegenthor, Bleichholm, Parnitz⸗ 
ſtraße, vor dem Parnitzthor, Blockhaus und Zollhaus. 
d. Sonnabend, den 25. Juni cr., 
Nachmittags 5 Uhr. 5 
Beſichtigung der am 18. Juni cr. geimpften Kind er 


ſtraße, Eiſenvahnſtraße, Waſſerſtraße, Holzſtraße, Maſches 
Hof und Moſes Hof. 
e. Sonnabend, den 2. Juli er., 
Nachmittags 5 Uhr. 8 
Beſichtigung der am 25. Juni er. geimpften Kinder. 
Impfarzt Herr Dr. med. v. Weickhmann. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 

J. V. Mannkopff. 
Fortſetzung der öffentlichen Impfungen 
im IV. Polizei⸗Revier. 


II. Impflokal, Grünhof, Schullokal, 
Schulgang 3. 
b. Sonnabend, den II. Juni er., Nachmittags 


4 r. 
Reviſion der am 4. Juni er. geimpften Kinder. 
Impfarzt Herr I. Piz 


önigliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 
Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
e 


Petroleum, Brenn- und Schmieröl, Talg, weißleinenen 
Putzlappen und Putzheede, ſowie die Abnahme gewonnenen 
nicht mehr brauchbaren leinenen Putzlappen für die Zeit 
vom 1. Juli d. J. bie dahin ft. Jatzres in Submiſſton 
zu vergeben. 
Gefällige Offerten find verſiegelt und portofrei mit der 
Aufſchrift: 5 
„Submiſſton zur Lieferung von Betriebs- Materialien 
und Abnahme der gewonnenen nicht mehr brauch ; 
baren Putzlappen der Berlin ⸗ Stettiner Eiſenbahn 
und deren Zweigbahnen,“ 

bis zum 14. Juni er. an uns einzureichen. 

Die Bedingungen find in der Regiſtratur unſeres Ceutral⸗ 
Bureaus, im Adminiſtrations⸗Gebäude hierſelbſt und in 
dem Bureau unſeres Abtheilungs⸗Baumeiſters in Berlin 
einzuſehen. 

Stettin, den 26. Mai 1870. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorſl. Zenke. stein. 


Z— ä — — ͤ ͤä— — — ſ.— . — 


Centner Zackelwolle ſoll im Wege der Submiſſion be⸗ 
ſchafft werden. 

Portofreie Submiſſions⸗Offerten nebſt Proben werden 

bis Montag, den 4. Juli d. J 


Nachmittags 4 Uhr, 
1 zu welcher Zeit auch die Offerten geöffnet 
werden. 

Naugard, den 25. Mai 1870. 


Königl. Direktion der Strafanſtalt. 
Subhaſtations⸗Patent. 


Das dem Apotheker Schulz in Tempelburg gehörige, 
in Tempelburg belegene, in Hypothekenbuch sub Nr. 311 
verzeichnete Grundſtück, auf welchem eine Dampfſpinnerei 
errichtet iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 21. Juli 1870, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtationsrichter verſteigert werden. 

Das Geſammtmaaß der der Grundſteuer unterliegenden 
Flächen iſt 0,4% Morgen. 

Der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt, beträgt 70 Thlr. 


Y 


zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetrag 
rechte geltend zu machen haben, müſſen dieſelben zur 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine anmelden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Bureau Nr. I. in den gewöhnlichen 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 25. Juli 1870, Vormittags 12 Uhr in dem ins⸗ 
zimmer Nr. I. von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
richter verkündet. 

Tempelburg, den 21. Mai 1870. 


Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion 1. 


Der Subhaſtationsrichter. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Zur Abhebung neuer Stammaktien für 
die Zeit vom 15. bis 17, er., ſowie zum 
An⸗ u. Verkauf des Anrechtes auf einzelne 
Stücke offeriren unſre Dienſte. 
Scheller & Degner, 
Bankgeſchaͤft. 


Mit Anzahlung von guten Hypotheken habe ſtets länd⸗ 
lichen Grundbefig in jeder Größe verkäuflich. 


ene Real; 


R. Haage, Strasburg i. d. Ukermark. 

Einejfleine ſchwarze Ponnyſtute, 3 Jahre 
ur ohne Fehler, it Umſtände halber, (mit oder 
auch ohne Geſchirr) preiswerth zu verkaufen. 


alt, echt ruſſiſcher Race, fromm und 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 


| für Auswanderer und 


a Reiſende nach Alllerika 
von Stettin dire nuch New⸗Nork 


mit dem Poſtdampfſchiffe des Nordamerikaniſchen Lloyd's 
„Western Metropolis“, Capitain Quick, am 15. Juni. 
Paſſagepreiſe nel. Beköſti gung: Cajüte 400 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. 


Pr. Court. Kinder unter 10 Jahren die 
und mit dem prachtvollen kupferfeſten und geku 


„Freundschaft“. Capitain Schuchhard, am 1. Juli 
Paſſagepreiſe inel. Beköſtigung: Cajüte 80 Thlr., Zwiſchendeck 


Hälfte, unter 1 Jahre à Thlr. Pr. Court. 
pferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 


25 Thlr. 


Pr. Court. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 2 Thlr. Pr. Court. 


Nähere Auskunft wegen Paſſage und 
Conſul C. Messing in 


racht erth eilt 
tettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 


conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 
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Ur Dieinigen, wehe Gigenhüm ober ande 


Ber 


A 
* 
3 

1% 
u 
t 
\ 


VERS de > 


2 


* 


5 


ER 
Er, 


> billig zu verkaufen, beſte Lage zu jedem Geſchäft 
Mo? — der Exped. fr Sat a 


In der Königlichen Geſchützgießerei zu Spandau fing 
460 Ctr. Holzkohlenroheiſen und 3400 Etr. einmal um ⸗ 
geſchmolzenes Holzkohleneiſen, von vorzüglicher Qualität 
zu verkaufen. Reflektanten wollenz bis zum 15. Juni 
1870 ihre Offerten einreichen. Die Verkaufsbedingungen 
können in nnjerem Bureau eingeſehen reſp. auf Verlangen 
gegen Bezahlung der Copialien überſandt werden. 

Spandau, den 28. Mai 187 


0. 
Direktion der Geſchützgießerei. 
a 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 12. Juni er., per Perſonen⸗Dampſſchiff 


Princes Royal Victoria,“ 
in Capt. Diedrichſen, f 


zur Beſichtigung des Auswanderungs⸗Dampfſchiffes 
„Western Metropolis.“ 

Abfahrt von Stettin 6%, Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 

Preis für hin und zurück 1 , Kinder die Hälfte 

Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 
von Misdroy bequem abgeſetzt und aufgenommen. 

Im Fall einer größeren Betheiligung werden noch an⸗ 
dere Schiffe zur Fahrt bereit liegen. 

Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 


J. F. Bräunlich. 


nach Misdroy (Laatziger Ablage) 
und zurück am Sonnabend den 11. Juni cr. vermittelft des 
Perſonen⸗Dampſſchiffes 


„Wolliner Greit,* 


Capt. Radmann. 
Abfahrt von Stettin 12 ½ Uhr Mittags. 
Rückfahrt von „Misdroy“ (Laatziger Ablage) Montag 
den 13, Juni 7½ Uhr Morgens. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarif. 
Billets find an Bord des Schiffes zu löſen. 


J. F. Braeunlich, 


J. G. Mann Senior, 


Halle a. d. Saale. 


Spedition, Commiſſton, Lagerung 
D 18 Morgen Lagerplatz 3240 IR. ug 
a. Bahnhof mit Schienenverbindung. 
Vermiethet: Lagerplätze, Speicher⸗, Souterrain- und 
Kellerräume, Kontore u. Wohnungen. 


In Stepenitz ſteht ein Haus mit Sbſigarten u. es 
end 


pa 
eſes Blattes. 


C. Gredsted, 


Commissions-, 8 ions-, A 15 
reg pedjt ; gentur 


Aarhuus. 
Lungenleiden. 
Schwächezuſtände. 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. 
D. Sampson's Methode mittelft der ſchon v. A. v. 
Humboldt in ſ. Kosmos empfohl. Coen, deren 
wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd⸗Amerika⸗Reiſe en 
begeiſterten. Dr. Sampson erzielt uach gründlichſt. 
Studien mit ſ. Coea-Pillen I. bie glänzendſten 
Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien 
(mit ſ. Coea- em II. bei den hartnäckigſten Unter⸗ 
leibsſtörungen) und mit feinen Coea-Pillen III. 
die auffallend ſten Kräftigungen bei geſchwächten Geſchlets⸗ 
nervenſyſtem. Näheres ſ. Broſchüre gratim d. d. 
Mohren-Apotheke in Mainz frco 


EKumys ) -Pastillen, 


vorzügliohstes Hell- und Linderungsmittel 9% 
gegen Lungenschwindsucht, Tuberculose, 
chronischen Magen- und Darmkatarrh, Hals- 
u, Luftröhrenversohleimungen, Keuchhusten, % 
namentlich bei Kindern, Körperschwäche, 
portrahirten Merkurlalgebrauch etc., in allen 
Apotheken à Schachtel 6 Sgr. zu haben. 
Das General-Depöt der Holtz’schen Kumys- 
Pastillen, Berlin, Taubenstrasse 34. 
) [Prospekte über Kumys, seine Anwen- 
dung und Wirkungen in all 
zu haben. 
Haupt-Dopöt für Pommern: A 
a Otto Homann, Apotheke zum goldenen WR) 
Anker. Grabow a./0.-Stettin. 


len Depots gratis 


— — Er — — VE VERF — — 

Fertige runde Hüte (nenefle Formen) von 25 . 
an, VBacken hüte in Tüll, Krepp, Seide, Stroh, von 
1 . 20 K au, Kinderhüte von 15 J au, wie 
elegantere Hüte in jeder Brauche em ehlt 


1 
e e 4 


Mageubittere Tropfen, 


a Flaſche 5 Sgr., 
welche ſich beſonders bei Hämorrhoiden, Magenkrampf, 
Magenſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. ſ. w. bewährt 
haben, empfehlen 


Sengstock & Co., 
am Roßmarkt. 


Grabdenkmäler 


in großer Auswahl 
W. Färber 


große Laſtadie, Zachariasgang Ga. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein ra es Mittel gegen 
nächtliches Bettuäffen, ſowie gegen ächezuſtände ber 
Harublaſe und Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
Kappel bei St. Gallen (Schwe) 


Maitrank 


a Flaſche 10 Sgr. 
abe Earinefin 
e rme 
Albrechtſtr. 6. 1 


Dienft- und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Einen tüchtigen Malergehülfen ſucht ſofort gegen gutes 
Lohn und freie Beköſligung 

Demmin. C. Hagemanns Wittwe. 


Agenten 
zum Vertrieb Frankfurter Lotterie ⸗Looſe werden unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. Reflektanten belieben 
ihre Adreſſen unter L. S. Nr. 1 an die Expedition 
dieſer Zeitung franko zu richten. 


Bellevue-Theater. 
Sonnabend, den 11. Juni. 
Auftreten der Tänzerin Frl. Alice de la Croix. Gebrüder 
Beck Komiſches Lebensbild mit Geſang in 3 Akten. 
Nach dem 1. Akt: Pas russe; nach dem 2. Akt. La 
belle Jardinière, getanzt von Frl. Alice de la Croix 


Elyslum- Theater. 
Sonnabend, den 11. Ini. 
Zum erſten Male: 


ans und Grete. 
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Spielhagen. 


Hierauf: 
Bei Waſſer und Brod. 
Abgang und Ankunft 
Bahuzuüg e: 
Stargard, Cöslin Kelten 13 
8 Breslan: dee am su. 


e Berlin * 3 
5 Paſewalk, Strasburg, Hamburg ‘ 


Zeitungs⸗Aunouen⸗Expedition 
Roſtock (i. Mealbg.), Gr. Mönheuftrafe Nr. 30. 


Täglich prompte Beförderung von Ankündigigen jeden Umfanges an ſämmtliche Zeitungen, 
Fachblätter, Kalender, Coursbücher u. ſ. w. des In- und des Aslandes gegen die Original⸗Inſertions⸗Gebühren, 
alſo ohne Aufſchlag an Portokoſten oder Speſen velche letzteren die Zeitungen ſelbſt der Annoncen. 
Expedition für deren Vermittelung verſchiedentlich gewäbren). - Auf beſonderen Wunſch Abfaſſung, Ausarbeitung 
oder anf Raum- (Koſten⸗) N oder aber auf effektzlles Hervortreten berechnetes Arrangement der 
Inſerate, Ueberſetzung derſelben En Sprachen für le Zeitungen der Erde. Ungefähre Koſten⸗ 
Voranſchläge. Auskunfts- Ertheilung, eventuell bei ftrger Diskretion. Belege über jede Inſertion, deren 
vorſchriftsmäßige Ausführung ſorgfältig überwacht wird. 5 . 

Für jedes Inferat (und wäre es auch für ſämmtlie exiſtirende Zeitungen beſtimmt) iſt nur eine, recht 
durch welche und wie oft es ver⸗ 
Mühe und Portokoſten iſt unter 
(für Behörden in 
njerenten erwächſt. 


empfiehlt 


deutlich ausgeführte Vorſchriſt erforderlich mit Angabe derjenen Blätter, 
breitet werden ſoll. Die hieraus erwachſende Erſparniß an Zeit, 
Umſtänden eine ebenſo erhebliche als diejenige, welche dur Vorlegung nur einer Rechnun 
Aktenformat) über einen in verſchiedenen Zeitungen eſſektrten Jaſerat⸗ Auftrag den p. t. 
— Bei umfangreichen Aufträgen noch beſondere Bergünſtigungen. 

Zeichnungen, Holzſchuitte, ſowie davon genamene Eliché's (Abdrücke für den Zeitungs gebrauch) 
werben ſauber, ſchnell und billig deſorgt, ebenſo empfehlude Beſprechungen, Zeugniſſe von competenter 
Stelle und ſonſtwie den reſp. Iuferenten für die größere Arkſamkeit ihrer Veröffentlichungen nöthig erſcheinende 
Hulfsmittel veranſtaltet, wie überhaupt alle mit dem Jufrtionsweſen verwandte Zweige aufs Beſte 


vertreten. 4 
Burkert Hiötel. 


dicht neben dem Bahnhof Annaberg-Buchhol, komfortabel und allen Anforderungen der 


Neuzeit entsprechend eingerichtet, empfiehlt sich geerten reisenden Herrschaften, unter Zusicherung 
billigster und promptester Bedienung. Jederzeit stht die bequemste Reisegelegenheit (auch durch 
Retourgeschirre) nach Carlsbad und zurück, sowie neh allen anderen Orten zu iensten. 


Weltberühmtes Radikalmitte gegen Gicht und Anhang. 
Podagra Fußgicht, Chiagra Handgid, Eephalia Kopfgicht, Lumbago 
Lendengicht, Rheumatsmus, Migrain. 

a Toͤpfchen nebſt Gebrauchsanwefung 1 Thlr. 
Briefe und Geder franko. N a 
Karl Püttmann in Köln. 


Siſenhof 3, neben Hötel Victoria. 
— 2 — 


Atteſt. 


Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttnaun mir noch 1 Töpſchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach⸗ 
nahme zu Überſenden, da ſich dieſelbe bei meiner Frau bis Pit ausgezeichnet bewieſen hat und bedeutende Beſſerung 


zingetreten iſt, ich ſehe daher ac. ꝛc. 
Ba, bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870. 


iſt zu haben in der 


::! u she NE 21T 
Röhren-Preis-Courant von Win. Helm, Stettin, 
über Engliſche glafirte Thonröhren von d. Jennings, London, 


ſowie Huller Röhren beſter Qualität aus den renommirteſten Fabriken. 
25 wg, 5% 6, 9% 12%, 15%, 18“ lichten Weite. 
Jennings ſche Röhren 3%, 4½, 5%, 6%, 7½, 13, 20½, 31%, 41 ½ Sgr. pro Fuß franko Kahn 
Huller Röhren 217 3%, 4½, 5½% 9 16, 25, 35, Sgr. Bahn oder Bauplag| ” 


Jennings'ſche Röhren find in Stettin nur allein zu haben bet T mn. Helm. nn 


2 ſewalk, Prenzlau, Wolgaſt, 
Edele: 


5 


E SSE & „ 8 88 


Preis⸗Courant ſelbſtgebauter Rheiuweine. „een dene z : 
8651 Laubenheimer per Flaſche a 10 1 „Berlin, Wriezen: Perſonenzug 5 
„ Vierſteiner „ „ „1271 . 2 N 3 - 
„ Bierſteiner Glöck 1 5 * + Hamburg, Strasburg, Paſewalk, 
„ Oppenheimer Goldberg Ein El, „ 179 renzlau: onenzug Rm. 3 
„ Rüdesheimer Berg, Forſter Kirchenſtück und Stargard, CTöslin, Colberg: 
„ Ranuenihaler Berg „ . „ „ „ Perſonenzug Rm. 5 — + 
eeluſtve Kiſte, Glas und Emballage. „Berlin, Wriezen: . Nm. 5 . 
Beſtellungen in beliebiger Quantität werden gegen Einſendung des Betrages prompt effektuirt. » Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, 
David Salomon, Prenzlan: Personenzug Abb. 7 + 19 - 
Weinbergsbeſiger, Mainz Stargard, Krenz, Gehen a 
Stargard: Gemiſchter Zug Abd. 10 33 
8 II. Schneider; He 
5.8 8 72 ; von Stargard: Gemiſchter Zug Mrg. 6 U. 15 M 
8 Mönchenftrafge 12, am Roßmarkt, bau] ?- Beedle, bras, Eigene, m, „. m. 
2 8 1 ee eigener Fabrik in großer Auswahl, . Stralſund ‚Bu (gaf, ne mg 
2-3 piegel uit Sotb- und Holzrahmen in allen Größen, 2 en en eee 
85 SOphas in guter Velbeung mit Masten Pliſc- u. Dammofdepgen| : Sen: hren Sm. 11 . 14 - 
— bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. -Cbslin, Colberg, Stargard: 
. Nußbaum- Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufer reis. mal ere Bra an e f 5 a 
2 ewalk: onen . . 
5 Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) „ din, Eofberg, Stargard: 5 a 
t brieflich der Special Doktor O. Killiselh i erzug . = . 
Belli, fent: Eonttenßrähe A677 Dereite Aber ben nehelt „ Stand, .f, Palma: | 5, 
9 W . Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 4 38 
D. Kaskels Wwe. d eee, é 


Hamburg, Strasb Prenzlan, 
= : erſonenzug Abd. 7 19 
„ Cöslin, Colberg, Breslau, Frenz, 


19. Reifſchläger⸗ und Beutlerſtr.⸗Ecke 19. 


0 kauft man ee Bea ml e er 
fertige Herren & Knaben Garderoben Boten. 
zu noch billigeren Preiſen wie Concurrenteu annonciren. Kariolpoft nach PER m 4 u. 5 M. früh, 
Die Mafchinennäh : Anſtalt von Frau Timm, De ARM) SO. e 
alte Königs- u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. I Botenpoft nach Neu- Tornei 5 U. 30 . früß.z 
empfiehlt ſich zur ſauberſten Anfertigung von Oberhemden a 10 F. Damenbemden 7 7 II. Kariolpeſt nach Grünhof 10 U. 45 M. Bm. 
Striche zu füumen, 6 Ellen 1 , Taschentücher ſaumen Obb. 5 , Namen ſticken Dod. — Wende IL 1.26 BR. Bor. 
und Auf; dl und billig. Das Zuſchneiden der II Botenpoft nach Panmerensderfi 11 U. 25 M. Borm 
wird gu I - Neu-Tornei 12 U. — M. Nachm. 
— | 9. 12 U. 30 M. Nm. 
| 1m n 
RT. g . „ Nen-Tornei 5 U. 50 
11 Seiden- (Cylinder) Filz⸗ und Stoff: 23 Bormmerensborf ö U. BB SR. Am 


Ankunft. 


P 55 M. Nm. 
II. Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 6 U. 30 M. Abbo. 
U. 10 fr. 
M 


I. Botenpoſt von NeusTornei 5 U. 25 
Kariolpoſt aus Züllchow und Grabow 5 
Perſonenpoſt aus Pölitz 10 U, Vorm. 


J. P. Lindner & Sohn, 


Botenpoſt aus Zullchow u. Grabow 11 u. 20 M. 
a abrik in ge ll. ef von ee u u 30 15 a 
egründet: 1825! EX AR e „MN. Vorm. 
* Jubaber eines Erſindungs - Patentes und dreier EPreiſe, ug II f 1 N 8 15 u u Ih 5 M. Ab. 
RE er ihre Fabrikateſ in jeder Form unter Garantie. H. Sotenpoß von Pemmerensborf ö ll. 80 U. Nm 
peelalität für Metall-Pliamimon. 2 Botenpoſt aus Züllchow u. Grabow (Pölitz) 7 U, 30 N Ab. 


